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Die 1832 errichtete Scheune ist Teil eines 
historischen Gehöfts an der Wahlerstraße 
und steht unter Denkmalschutz. Im Zuge 
der Umnutzung wurde das ehemalige 
Wirtschaftsgebäude zu Wohnraum 
ausgebaut. Ziel war der Erhalt der 
vorhandenen Bausubstanz und der 
historischen Konstruktion.
Das Gebäude besitzt ein massives 
Sandsteinmauerwerk im Erdgeschoss 
sowie ein steiles Giebeldach mit 
historischem Dachstuhl. Die 
Sandsteinfassaden konnten weitgehend 
erhalten werden und wurden innenseitig 
gedämmt. Die ursprünglich verputzten 
Fachwerkgiebel waren durch 
eindringende Feuchtigkeit stark 
geschädigt und mussten vollständig 
zurückgebaut werden. Die vorhandenen 
Natursteine wurden kartiert, eingelagert 

und beim Wiederaufbau der Giebel erneut 
verwendet.
Das Tragwerk besteht aus einer 
Holzkonstruktion mit innenliegenden 
Stützen, auf denen Deckenbalken und 
Dachstuhl lagern. Der Dachstuhl mit den 
ehemaligen Heuböden blieb in 
wesentlichen Teilen erhalten und wurde 
instand gesetzt. Durch Schädlingsbefall 
beschädigte Bodenbohlen wurden ersetzt.
Das Gebäude ist durch eine bestehende 
Ziegelwand in zwei Bereiche gegliedert. 
Im nördlichen Teil befindet sich der 
ehemalige Stall mit historischem 
Kappengewölbe, im südlichen Teil der 
ehemalige Scheunenraum mit sichtbarer 
Holzbalkendecke. Die historischen 
Tragstrukturen bleiben im Innenraum 
ablesbar und prägen weiterhin die 
räumliche Struktur des Gebäudes.
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